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Qualität und Sicherheit sind uns wichtig.
Turbo-Sharp ll hat die CE-Prüfung bestanden:
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JAS - Jan Segenwitz GmbH. Borsigstraße I . D-69207 Sandhausen

Telefon: 0 62 64 / 93 81-0
Telefax: 0 62 64 / 93 81-99

Internet: www.jaswelding.com
eMail : mailbox@ jaswelding.com



VORWORT

sie sind anspruchsvoll und kaufen eualität - eualität von JAS.

deshalb die Zeit, lesen sie die Bedienungsanleitung sorgfältig durch und
schalten Sie erst danach das Gerät ein.

wir wollen, daß sie sich auch in Zukunft entscheiden für eualität von JAS.

GARANTIE
Für dieses Gerät leisten wir - zusätzlich zu der gesetzlichen Gewährleistung
des Händlers aus dem Kaufuertrag - dem Endabnehmer gegenüber zu den
nachstehenden Bedingungen Garantie.

1. Die Garantie beträgt 12 Monate und beginnt mit dem Zeitpunkt der über-
gabe des Gerätes, der durch Rechnung oder andere unterlagen zu bele-
gen ist.

2. Die Garantie umfaßt die Behebung aller innerhalb der Garantiezeit auftre-
tenden schäden oder Mängel des Gerätes, die nachweislich auf Material-
oder Fertigungsfehlern beruhen. Nicht unter Garantie fallen schäden oder
Mängel aus nicht vorschriftsmäßigem Anschluß, unsachgemäßer Hand-
habung sowie Nichtbeachtung der Gebrauchsanweisung.

3. lm Garantiefall bitten wir, das Gerät mit den
an lhren Fachhändler, wo Sie dieses Gerät
Das Gerät sollte mit einer kurzen Fehlerbes

4' Die Garantieleistungen werden ohne jede Berechnung durchgeführt; sie
bewirken weder eine Verlängerung noch einen Neubeginn der Garantie-
zeit. Ausgewechselte Teile gehen in unser Eigentum über.

cE-KONFtÙtvtriirsenrcitRUNG

wir erklären in alleiniger Verantwortung, daß dieses produkt mit den folgen-
den Normen oder normativen Dokumenten übereinstimmt:
EN 50144:1998, EN 55014:1993, EN 60555:1987, HD 4OO gemäß den Be-
stimmu ngen der Richtlinien 89/392/Ew G, 73l23lEWG und 89/336/EWG 1 998

ACIITUNGI Beim Gcbr¡uch von Elcktrowerk-
zeugcn sind zum Schutz gogcn clckt¡achcn
Schl¡-9, Vcrletzungr-und Brendgefahr, folg.nd.
grundrätzlichon Sichcrheit¡maBnehmcñ zu
bcechtcn.
Le¡en und bcachtcn Sie dic¡e Hinweisc, bcvor
S¡o dr. GGrät bonutzen.

Bewehren Sie die Sicherheltshinwê¡ae gut rut!

lassen Sie andere Personen nicht das Werkzeug
oder Kabel berühren, halten Sie sie von lhrem
Arbeitsbe.eich fern.
5. B€wahron Sie lhrc Werkzeuge ¡icher auf
Unbenutzte Wêrkzeuge sollten in trockenem.
verschlossenem Raum und fúr K¡nder n¡cht erre¡ch-
bar aufbewahrt w€rden.
6. Überla¡ten Sie lhr llle*zeug nicht
Sie arbeiten besser und sicherèr im angegebenen
Le¡stungsb€reich.
7. Benützen Sie das r¡cht¡ge Werkzeug
Verwenden Sie keine zu schwachen Werkzeuge
oder Vorsatzgeråte fi¡r schwere Arbe¡ten.
Beniitzen Sie Werkzeuge n¡cht für Zwecke und Ar-
þe¡ten, wofür s¡e nicht bestimmt s¡nct, z. B. b€nützen
Sie keine Handkreissäge um Bäume zu fållen oder
Aste zu schne¡den.

Sie

Arbeiten ¡m Fre¡en sind Gumm¡hen¿""tru¡," u?T
rutschfestes Schuhwerk empfehlenswert. Tragen
S¡e be¡ langen Haaren ein Haarnetz.
9. Benützen Sie eino SchuEbrille
Verwenden Sie eine Atemmaske bei stauberzeugen-
den Arbeiten.
10. ZÌyeck€ntfr€mden Sie nicht dâr Ksbel
Tragen S¡e das Werkzeug n¡cht am Kabel und
benützen Sie es nichtum den Steckerausdersteck-
dose zu ziehen. Schi¡tren Sie das Kabel vor Hitze, öl
und scharfen Kanten.
11. S¡chern S¡€ das Werkstück
Benützen S¡e Spannvorfichtungen oder Schraub-
stock um das Werkstück festzuhalten. Es ¡st dam¡t
sichere ermÖgl¡cht
die Bed Håndén.
re. ü¡e ercich
Vermeiden S¡e abnormale KÖrperhaltung. Sorgen
Sie für sicheren Stand und halten Sie jedèrzeit ðas
Gleichgew¡cht.

SICHERHEITSHINWEISE

Kabel und lassen Sie d¡ese bei Beschåd¡gung von
einem anerkannten Fachmann erneuern.
Kon rungskabel regelmäßig
und te. Halten S¡e Handgriffe
troc Fett.
1¡1. Zich¡n Sio d.n N.tzrtcckcl

der Wartung und beim
B. Sågeblatt, Bohrer und
ler Art.

Stromnetz ausgeschaltet ¡st.
17. Vcrlüngcrungrkrbcl im Froien
Venrvenden S¡e im Freien nurdaftir zugêlassene und
entsprechend gekennze¡chnete Verlängerungs-
kabel.
18. Scien S¡. ¡tctr ¡ulmork¡am
Beobachten Sie lhre Arbe¡t. Gehen Sie vernünftig
vor. Verwenden Sie das Werkzeug nicht, wenn Sie
unkonzentriert s¡nd.
19. Kontroll¡cr.n Sic lhr Gcråt ¡uf

Be¡chädigung€n

Bed¡ngungen erfi¡llen, um den e¡nwandfreien
Betrieb des Geråtes zu gewåhrle¡sten.
Beschädigte Schut¿vorrichtungen und Teile sollen
sachgemäß durch eine Kundendienstwerkstan
repar¡ert oder ausgew€chselt werden, soweit
n¡chts anderes in den Betriebsanleitungen ange-
geben ist. Beschädigte Schalter mtlssen bei eiñer
Kundendienstwerkstatt ersetzt rverden. Benutzen
Sie keine Werkzeuge, bei denen sich der Schalter
nichl e¡n- und ausschalten lä8t.
20. Achtung
Zu lhrer eigenen Sicherheit, benützen Sie nur
ZubehÖr und Zusatzg€råte, die in der Bedienungs-
anleitung angegeben oder vom Werkzeug-
Hersteller empfohlen oder angegeben werden. Dèr
Gebrauch anderer als in der Bed¡enungsanleitung
oder im Katalog empfohlene¡ Einsatzwerftzeuge
oder ZubehÖre kann eine persÖnliche VerleÞungs-
gefahr fi¡r S¡e bedeuten.
21. Reparaturon dilrfcn nur vom

Elektrol¡chmann ru.gcf i¡hrt werdcn.
D¡eses Elektrowerþeug entspricht den einschlägi-
gen S¡cherheitsbest¡mmungen. Reparaturen dürfen
nu¡ von einer Elektrofachkraft ausgeführt werden;
andernfalls können Unfåll€ ti¡r den Betre¡ber ent-
stehen.

C € 99 *"'..f^ffi3"n'"'
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GEBRAUCHSHINWEISE

Die beste Wirkung beim Schleifen wird erreicht, wenn die Schweißnadel mit
leichtem Druck gleichmäßig gedreht auf die Schleifscheibe gedrückt wird. Vor
dem Ausschalten der Maschine die Schweißnadel herausziehen.

Zu starke Belastung während des Schleifens schadet dem Gerät und erhöht
den Schleifscheibenverbrauch; die Schleifleistung wird schlechter.

Wartung:

Stets die Lüftungsschlitze der Maschine sauber halten.

Zubehör:

Nur JAS Zubehör und Ersatzteile verwenden.

Technische Daten

Sicherheitshinweise

Kurzbeschre¡bung

1. Schleifkopf

2. Motoreinheit

3. Ein-/Ausschalten

4. Staubabsaugung

5. Spannwinkel

6. Optionaler Schleifkopf

7. Anwendung

Schleifscheibe wechseln

Schleifscheibenträger wechsel n

Geb rauchsh i nwei se/E rsatzte i I e

Pictogramm-Erklärung

Sicherheitshinweise

'NHA¿TSVERZEICHNIS

Seite

2
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Best.-Nr. 900.001
Best.-Nr. 900.002

3

3

4

4

5

5

5

Ersatzteile:

Schleifscheibe
Schleifscheibenauf nahme

fuiv

@

C(

tr

weitere Ersatzteile bitte im JAS Produktkatalog nachschlagen oder wenden
Sie sich an lhren Fachhändler.

PlCTOGRAlvlÂvl-ERKIARUNc

Vor lnbetriebnahme des Gerätes muß die Bedienungs-
anleitung gelesen werden.

Augerr schützen. Während des Gerätebetr¡ebs schützen
Sie lhre Augen durch eine Schutzbrille.

Dieses Gerät ist CE-geprüft gemäB EN 50144:1998, EN
55014:1993, EN 60555:1987, HD 400 gemäß den Bestim-
mungen der Richtlinien 89/392/EWG,7glZglEWG und 89/
336/EWG

Schutzklasse ll, Schutzisolierung

,8

I
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Nennaufnahme
Leerlaufdrehzahl
Spannhals-Ø
Spannzangen-Ø
Schleifscheiben-Ø
Gewicht

400 w
30000 min-1

43 mm
6mm

40 mm
1850 g

vor allen Arbeiten an der Maschine den stecker aus der steckdose ziehen!

Die Durchmesser von spannzange und schleifscheibenaufnahme müssen
gleich sein, sonst wird die Spannzange zerstört!

Schleifscheibenaufnahme in die Spannzange einsetzen.
Die Aufnahme muß auf der Spannmutter aufliegen.

Sehr wichtig!!!

Gabelschlüssel sw 15 an der spindel ansetzen und mit Gabelschlüssel sw
17 die Spannmutter festziehen.

Die Schleifscheibe auf die Aufnahme stecken. Achtung paßsitz, nicht verkann-
ten. sicherungsscheibe aufstecken, die spannmutter aufschrauben und mit
dem Gabelschlüssel SW 10 festziehen.

o

o
a
O

o

o

o
o
o

o

o
o

SICHERHEITSHINWEISE

Hinweise für lhre sicherheitshinweise auf dem Beiblatt beachten!
sicherheitsgehäuse der Maschine nicht anbohren, da sonst die Schutz-
isolierung unterbrochen wird (Klebeschilder verwenden).

Vor allen Arbeiten an der Maschine stecker aus der steckdose ziehen.

Maschine nur ausgeschaltet an die Steckdose anschließen.

Anschlußkabel stets vom wirkungsbereich der Maschine fernhalten. Kabel
immer von hinten von der Maschine wegführen.

Vor jedem Gebrauch Gerät, Anschlußkabel, Verlängerungskabel und
stecker auf Beschädigung und Alterung kontrollieren. Beschädigte Teile
nur vom Fachmann reparieren lassen.

Beachten sie die unfallverhütungsvorschriften VBG 119 der Berufsgenos-
senschaft.

Nicht in den Gefahrenbereich der laufenden Maschine greifen.

Beim Arbeiten mit der Maschine stets Schutzbrille tragen.

Nu r Arbeitswerkzeuge verwenden, deren zulässige Drehzahl mindestens
so hoch ist wie die höchste Leerlaufdrehzahl des Gerätes.

schleifscheiben vor dem Gebrauch überprüfen. Die schleifscheibe muß
einwandfrei montiert sein und sich frei drehen können. probelauf minde-
stens 30 Sekunden ohne Belastung durchführen. Beschädigte, unrunde
oder vibrierende Schleifscheiben nicht verwenden.

Die Spannmutter muß vor lnbetriebnahme der Maschine angezogen sein.

Geräuschmeßwerte Der A-bewertete Schaldruckpegel des Gerätes beträgt
typischerweise: GS 400 = 79 dB (A). Der Geräuschpeget beim Arbeiten
kann 85 dB (A) überschreiten. Gehörschutz tragen.

Vibrationsmeßwerte Die bewertete Beschleunigung beträgt typischer-
weise:GS 400 = 9m/s2

Scheibenaufnahme

Beschichtete Seite der Schleifscheibe

Sicherungsscheibe

o

Seite 2 Seite 7



SCH LE I F SCH EIBE W ECH SELN

vor allen Arbeiten an der Maschine den Stecker aus der steckdose ziehen!

O Schrauben M 6lösen und ganz herausdrehen
O Platte m¡t der Winkeleinstellung abnehmen
O Stiftschrauben seitlich lösen
O Kopf abnehmen
O Spannmutter lösen und abdrehen
O Sicherungsscheibe abnehmen
O Schleifscheibe wechseln
O Achtung Paßsitz
O Sicherungsscheibe aufstecken
O Spannmutter aufschrauben und festziehen

SCH LEIF SCH EIBENT RAGER W ECH S ELN

Vor allen Arbeiten an der Maschine den Stecker aus der Steckdose ziehen!

GabelschlüsselSW 15 an die Spindelansetzen
Gabelschlüssel SW 17 an die Spannmutter ansetzen
Spannmutter lösen
Schleifscheibenträger austauschen
Spannmutter wieder festziehen

Beim wechsel der spannbuchse ¡st das gleiche verfahren notwendig, nur
muß die spannmutter vollständig abgeschraubt werden, um die Buchse
wechseln zu können.

Die verfahren sind nachfolgend genau und mit skizzen erklärt.

o
o
o
o
o

KURZBESCHREIBUNG

1. Schleifkopf:

2. Motoreinheit:

Änderungen:
Text, Bild und Daten entsprechen dem technischen stand zur zeildes Druck_
termins. Änderungen im sinne der weiterentwicklung unserer produhe sind
vorbehalten

Seite 6
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KURZBESCHREIBUNG

3. Ein-/Ausschalten:

Einschalten: Ausschalten:
schiebeschalter nach hinten drücken schiebeschalter im hinteren
und zum Arretieren im vorderen Bereich Bereich nach unten drücken.
nach unten drücken Der Schalter geht automatisch

zurück in die O-Stellung

Netzanschluß:
Nur an Einphasen-wechselstrom und nur an die auf dem Leistungsschild
angegebene Netzspannung anschließen. Anschluß ist auch an steckdosen
ohne schutzkontakt möglich, da eine schutzisolierung nach DIN 57 740/vDE
0740 bzw. cEE 20 vorliegt. Die Funkentstörung entspricht der Europanorm
EN 55014

4. Staubabsaugung

o die 3 lnnensechskant-senkkopfschrauben mit dem sechskantschlüssel
4mm lösen und ganz herausschrauben;

O den Deckel aus seiner position herausnehmen

O den beigefügten drehbaren Absaugstutzen

Wir empfehlen aus Sicherheitsgründen immer eine Staubabsaugung zu
veMenden, um den Anteilvon Wolframstäuben zu minimieren!

KURZBESCHREIBUNG

5. Spannwinkel

O der Spannwinkel muß montiert werden, um das Gerät
- im Schraubstock befestigen zu können
- das Gerät direkt mittels einer Schraubzwinge zu befestigen.

6. Optionaler Schleifkopf

o Für den TURBOSHABP ll ist ein zweiter schleifkopf (Farbe rot) für
Elektroden mit den Durchmessern 1,0 / 4,0 I 4,9 / 6,0 mm verfügbar.

7. Anwendung

O Gradzahl und Elektrodendurchmesser einstellen:
- Mittelschraube lösen,
- Gradzahl und Elektrodendurchmesser durch Drehen des

Gerätekopfes einstellen,
- Mittelschraube festziehen;

Die Gradzahl ist der spitze Winkel
der geschliffenen Elehrode:

o die wolframelektrode durch die öffnung zuführen, die ihrem Durch-
messer entspricht;

O den JAS-TURBO-SHARP ll einschalten;
O die Wolframelektrode vorsichtig auf die drehende Scheibe drücken

und gleichmäßig unter leichtem Druck drehen;
O die Wolframelektrode auch beim Herausausziehen noch drehen,

bis keine Berührung mehr mit der Scheibe ist;
O Kontrolle des Schleifgutes, wenn nötig den Vorgang wiederholen;

Achtung: Verbogene und verbrannte Wolframelektroden nicht anschleifen.
Tropfen an der Nadelspitze müssen vor dem Schliff entfernt
werden, bei kurzen Nadeln einen Nadelhalter verwenden.
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